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la cai'ie des denLs, c'esl de veiller a leur
proprete parl'aite. Elles doivent etre bros-
sees minutieusement avec un mouvc-
ment cireulaire et non seulemenl lateral,
al'in d'eviler que les polls 'de la brosse

n'irritent la geneive au collet. II n'est

pas indispensable 'de se servir d'une pale
dentifrice, (lertains dentistes reconnnan-
dent de metlre im peu de sei dans l'eau

cpie l'on emploie. D'aulres conseillent
simj)lement le savon, .mais ce cpii im-
porle reellement, c'est le brossage. La
brosse doit etre convenablcmenl rincee
et sechee apres usage. Une excellente
habitude consiste, apres les repas, ä pas-
ser entre les 'dents un Ibout de Iii cire. II
l'au'drait se brosser les dents apres cha-

(pte repas, mais surtout n'oubliez jamais
de le faire avanl de vous mettre au lit.

Le bon etat 'des 'dents est eonsidere
actuellement comme un l'aeleur si important

de la sante generale que [dusieurs
compagnies id'assurance sur la vie, dans
des pays ctrangers, procurent graluile-
ment des soins denlaires ä leurs assures.
Elles savenl done que, pour bien se porter,

il est essenliel de posseder des bonnes

dents. L'examen periodique et le

traitement'des dents des ecoliers london-
niens ont donnc d'etonnanls resultals:
line inspection, praliquee en 190(5 dans

une ecole, revela que 95 % des enl'anls

ages de 8 a 12 ans avaienl des dents
cariees. En 1927, 4 % seulemenl des

eleves de cetlcmüme ecole avaient besoin
d'etre traites, les caries legeres avant ete

regulierement soignees.

Fort mit dem Nüggel (Gummisauger).

Mit drei Monaten beginnt der Säugling
inslinktmässig, Gelegenheit zu suchen,
seinen sich bildenden Kauapparal zu
betätigen. Er möchte seine Zähnchen her-
ausbeissen, beissl in seine Eingerchen, in
seine Spielsachen, Deckbett usw. Nun
ist der Moment gekommen, wo die Mutter

dieses natürliche Bedürfnis des Kindes

befriedigen muss. Eine Mutler, die

ihrem Kind den «Nüggel» gibt, betrügt
ihr Kind. Es saugt und saugt, bis es

endlich einschläft, anstatt dass ihm für
sein Kaufbedürfnis und für seine

'Entwicklung die natürlichen Aufbaustoffe
geboten werden.

Wird dieser Augenblick verpasst und
das Kaubedürfnis nicht befriedigt, so

entwickelt sich der Kaumuskel nicht.
Anstatt zu beissen, zu mahlen und zu

speicheln, beginnt das Kind seine weiche

Nahrung zu schlingen, und das sollte
verhütet werden.

Die natürliche Art, das Kaubedürfnis

des Kindes zu befriedigen und ihm
gleichzeitig die unbedingt notwendigen
Aufbaustoffe zuzuführen, sind gegeben
in unsern auf natürlichem Wege
ultraviolett bestrahlten ßergzerealien, die bis

auf 1800 m Höhe gedeihen.
Auch die-Frage der völligen Auswertung

der für das Kind wichtigen
Eigenschaften unserer Bergzerealien ist gelöst.
Sie besteht in der Herstellung des

sogenannten harten Haberstengels, der in
seiner Zusammensetzung unerreicht ist.

Mit der Gewöhnung des Kindes an
den Haberstengel wird sich mit der Zeit
die Herstellung eines ähnlich
zusammengesetzten Nationalbrotes aufdrängen.

Alfred Flächiger, Konolfingen.
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